
15.:Beiblatt' 
: t 

J 
l 

i 
595/J, l 

\[ 

Beiblatt zur Parlam~~?~~2~~~ 2OcNovember 19;2 

del'Abg.Dr~G a. BB e 1 i 0 h, Dr.)S t ü b a r~ Hart 1 e .0 5 

E ben bio hl e rund Genossen 

an den ~undQsminister für Inneres, 

betreffend Behirtderung der Versarnmlungs- und VereinsfJ.'eihei t duroh 

eine Besatzungsmaoht. 

Obwohl in der letzten Zeit Versammlungen der Wahlpartei der 

Unabhängigen von der sowjetischen Beaa~zungsmaoht wied~rholt verboten 

wurden und .die Zeitungen des Verbandes der Unabhängigen einem Verkaufsftrbot 

in den Trafiken unterliegen und auch die Vorla.gQ" von Werbeschriften 

(Flakate, F'lugzettel) zur vorherigen Genehnjgul:tg verlangt wurde,ist 

bisherein€enel;'elles Verbot das VdU oder der Wahlpartei der Unabhä.ilsiBen 

ni~ht erfolgt. 

Nach der Verlautbaruns- des Innenministeriums vom 17.11.1952 
hat die sowjetisohe Stadtkommandantur Wl'"Ne,.;.stadt der Gendarmerie mit­

geteilt, dass der VdU in der sowjetisch be3etz·~t::n Zone verboten und j.ede 

1'ät1ßkei t dlieser Partei zu unterbinden sei sovvie diediesbeziigliohen . 

. Wahrnehmungen aer Kommandantur angezeigt werden müssen~ 

Andererseits ist 'aber in der Veröffentlichung deswowjetisohan 

Informationsdienstes vom 'l8o do M. auf diesen Teil der Verlautbarurt~ 

des Innenministeriums kein Bezug genommen& 

Die eefertigten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für Inneres die 

An f r.....1!:....,? __ ~ 

1.) Ist dem Herrn ~nister ein Verbot des VdU oder der von ihm unter­

~tützten Wahlpartei der Unabhängigen durch die Besatzungsmaoht bekannt? 

2.) ::tat der Herr Minister bereit, die politischen Rechte der österrei .... 

chischen Staatsbürger zu wahren und insbesondere die verfassungs'" 

mässig gewährleistete Versammlungs- und Vereinsfreiheit zu sohützen? 

.-.-.-.-
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